
14. August 2024

Kaiserringverleihung in Goslar: Cahn
sagt Teilnahme ab – Gründe und Folgen

Miriam Cahn sagt Teilnahme an der Kaiserringverleihung in
Goslar aus persönlichen Gründen ab. Preisverleihung bleibt

geplant.

Goslar. In einem überraschenden Schritt hat die Künstlerin
Miriam Cahn ihre Teilnahme an der diesjährigen
Kaiserringverleihung in Goslar abgesagt. Diese Entscheidung
wirft Fragen auf und lenkt die Aufmerksamkeit auf die tiefere
Bedeutung der Auszeichnung und die Herausforderungen, mit
denen zeitgenössische Künstler konfrontiert sind.

Die Absage und ihre Hintergründe

Cahn, die für ihre ausdrucksstarken Werke, vor allem mit Kohle,
Bleistift und Pastell, bekannt ist, begründet ihre Absage mit
persönlichen Gründen, womit sie die Möglichkeit einbezieht,
dass ihr künstlerisches Werk für sich selbst spricht. Die
Oberbürgermeisterin von Goslar, Urte Schwerdtner, äußerte ihr
Bedauern über diese Entscheidung und betonte, wie wichtig die
Anwesenheit der Preisträger in diesem festlichen Rahmen ist.

Die Tradition des Kaiserrings

Der Kaiserring, der seit 1975 verliehen wird, gilt als einer der
bedeutendsten Preise für moderne Kunst in Deutschland. Die
Auszeichnung umfasst einen beeindruckenden Aquamarin, der
in Gold gefasst ist und das Siegel von Kaiser Heinrich IV. trägt.
Bisher erhielten zahlreiche renommierte Künstler, darunter
Joseph Beuys und Christo, diese Ehrung. Das Fehlen von Cahn



bedeutet nicht nur einen Verlust für die Feierlichkeiten, sondern
auch eine Reflexion über den Preis selbst und seine Rolle in der
zeitgenössischen Kunstszene.

Veränderte Verleihungsformate

Trotz der Absage wird die Verleihung des Kaiserrings am 12.
Oktober weiterhin stattfinden, jedoch in leicht veränderter Form.
Der symbolische Übergabeakt wird in der Kaiserpfalz stattfinden,
und die diesjährige Ausstellung wird, auf Cahns Wunsch hin,
vom Laudator Fabrice Hergott geleitet werden, dem Direktor des
Pariser Museums für Moderne Kunst. Dies könnte eine
spannende neue Dimension hinzufügen, und die Ausstellung
könnte von Cahns kreativen Einflüssen geprägt werden, auch
wenn sie persönlich nicht anwesend ist.

Die Bedeutung für die Kunstgemeinschaft

Diese Situation stellt ein bedeutendes Ereignis dar, da sie die
Herausforderungen thematisiert, mit denen viele Künstler
möglicherweise im Angesicht öffentlicher Anerkennung und des
Drucks durch die Gesellschaft konfrontiert sind. Viele Künstler
fühlen sich oft durch die Erwartungen, die an sie gestellt
werden, eingeschränkt. Cahns Entscheidung könnte als ein
Statement betrachtet werden, das dazu ermutigt, die Stimmen
und Perspektiven von Künstlern zu respektieren und ihren
Wunsch nach persönlichem Rückzug zu verstehen.

Insgesamt spiegelt die Absage von Miriam Cahn nicht nur
individuelle Beweggründe wider, sondern kann auch als ein
wichtiger Moment für die Reflexion über die Weise angesehen
werden, wie Kunst und ihre Schöpfer innerhalb der Gesellschaft
wahrgenommen werden. Das Augenmerk sollte auch künftig auf
den Dialog zwischen Künstlern und Publikumsinteressen gelegt
werden, um ein respektvolles und solidarisches Kunstumfeld zu
fördern. 



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

